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Karl § ruher Lei
Nr. 167 . Sonntag , den 18 . Juni 1837

Baden .
LiMdtLggvervLnMungen.

Tagesordnung der zweiten Kammer (44ste öffentliche
Sitzung) auf Montag , dm 19 . Juni , Bormittags 9 Uhr.
t) - » zeige neuer Eingaben und Motionen . 2) Bericht des
- bz. Bader über das Zollstrafgcsrtz. 3) Bericht des Abg.
Mordes über den Gesetzentwurf: Herabsetzung der Gewerb ,
stem belr. 4) Bericht des Abg Weller über die Nachwel -
suegen des großb . Justizministeriums und der fünf ersten
fjssllionen des großh . Ministeriums des Innern . 5 ) Dis -
Won deS Weller 'schen Berichts über mehrere proviso¬
rische Gesetze. 6) Berichte der PetilioriSkommission.

' Karlsruhe , 16 . Juni . Wie der Augenschein
lehrt , bewirtet die diesjährige Kunstausstellung in der
Xe,Iden; ihre Gäste wieder mit vielem Schönen und man¬
chem Trefflichen , wofür ihr die Kunstfreunde um so mehr
Lank wissen werden , da ihnen die herrliche Kost , wl«
daher , unentgeldlich verabreicht wird . — Wie man siebt ,
dal indessen auch die Narur seit einigen Wochen ihre
Lunstauostellung um unsere Stadt her begonnen, und la¬
de! Künstler und Liebhaber ebenfalls mit bekannter Unei-
gennützigkeit ein , wobei sie bekannt macht, daß ihre Säle ,
dir vorgerückten Jahreszeit wegen , hauptsächlich früh
Morgens und spät Abends für die Besucher geöffnet sind .
Wir können ihr das Zeugniß geben , ohne Belorgniß , uns
den Borwurf der Schmeichelei zuzuzirhen, daß ihre dies¬
jährigen Gemälde hinter dem von chr in früheren Jakren
Slletstiten nicht nur nicht zurückstehen , sondern dieselben !
soll in jeder Beziehung übemeffen . — Wir haben bei !
msern Wanderungen um die Sradt , deren innere Schön - j
heit noch von keinem Reisenden rn Zweifel gezogen wor¬
den , fest längerer Zeit die Bemerkung gemach» , baß sich
»li jedem Jahr eine saftreichere, kräftigere Vegetation um
itzie Ausseuseiic hinlegl ; eine grüne Lecke von gar unter ,
dalteoen Feldern und sorgfältig gepflegten Gärten schmückt
jetzt die Stellen , wo das Auge früher durch den Anblick
« cklrr Sand , und trauriger

'
Schuttplätze gestörr wurde .

Wu können d ' e Ursachen erhöhter Kraft unseres BodenS
»in in vermehrter Bauwpflanzung finden, indem die neuen
Gärien auf der Südwestseite dir Sradt bereits mir ei -
«em Wald von Obst , und Zirrbäumen bedeckt sind , und
mdr als dir Hallte ihres Umfangs von schattenreichen
ilhoin - und Ulmrnallee » ringeschlossnt ist . Andere
dergleichen Schalteugänge , worunter auch eine dop -
ftlie Lindenallee , führen theils ln einen nahe gelegenen

reizenden Lustwald , theilS in benachbarte Oerter . —
Dem von einer Anhöhe vor dem geschmackvoll aufgeführ¬ten Karlsthor nach den Bergen gegen Baden gerichteten
Auge gewährt die nun bald vollendete Kirche in Bulach ,die ihren Frieden nicht blos über zwei Dörfchen , sondern
die ganze Umgegend verbreitet , einen erwünschten Ruhe -
Punkt, während die Aussicht auf der Nord . und Ostseite
der Stadt durch thcilweise Niederlegung alter Pappelalleen
auf eine überraschende Weise freier geworden ist. Solche
Verschönerungen bemerkt das Publikum gewiß nicht ohne
Dank gegen ihre Ulheber . — Der Sinn für die Schönhei -
tcn freier Natur bcihätigtsich hier auch dadurchimmer mehr,
daß Gesellschaften , die sich sonst Abends nur im Rauch -
vder im Lesezimmer vergnügten , ihre Erholungen in geräu -
migen Lustgärten suchen . So hat da« " Museum -- vor den
Thoren der Stadt für den Lauf dieses Sommers einen
recht hübschen Garten (den des Promenadehauses ) gemie ,
thrt , und denselben, um ihn seinem Zwecke noch entsprr .
chcndcr zu machen, mit mancher verbesserten Einrichtung
und Verschönerung bereichert ; so ist die " Lesegesellschaft --
im Besitz eines schönen Ganens ; auch die " Eintracht - -,
ein nicht volle zwei Jahre bestehender Verein , der sich
nickt blos gesellige Uatrrhaltinig und Kunst , scudern
auch Teckimk und eigentliche Wissenschaft zur Aufga¬
be gemacht hat , ist im Genuß einer geschmackvoll hcrge-
richteten derartigen Anlage dicht neben dem rasch rorichrei -
lenden Bau , in drin die umfassenden Zwecke der Gesell¬
schaft realisirt werden sollen .

* * Baden , 16 . Juni . Durch den plötzlich erfolgten
Todesfall eines unserer grachtetsten und allgemein geschätz¬
te st , n Mitbürger und Menschtissreunde , des praktischrn
Arztes Commlossy, ist die ganze Einwohnerschaft in die
unzweideutigste Bestürzung , seine Freunde und trostlose
Gattin aber in die tiefste Trauer versetzt worden . Als
Mensch und Arzt gleich geachtet , spna t sich die Tbeil -

i nähme um den Verlust des Geschiedenen und das Schick -
> scl der tieftrauernden Gattin uw so letbafrer aus , alS
i Commlcssy durch seine ausserordentliche Menschenfreund-
i lich-keit Aller Herzen zu gewinnen gewußt l at , und , n-
> ter Allen , die ihn gekannt haben, nicht einer sipn wird ,

der nicht seiner. Verlust innig betrauern solllr . Am Mor¬
gen des 13 . d . mit dem Amtsch -irurgu » Rodrian ausseror¬
dentlicher Weise zum geh . Rath Herr in LÄ ' .' nihal ge,u -
fen , folgten deitr Herren bereitwillig dem Rose an daS
Lager des Leidenden , obschou bis dahin seine Haus¬
ärzte nicht gewesen waren . Während Eommlossp das
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Rezept schreibt, wird er vom Schlage getroffen , der heute
früh um 2 u ^ r seinem ' hätten Leben rin Ende machte.
Cr war in L 'chienihal geboren , halte die hiesigen Scha¬
len besucht , war mit ver Uevrrstevelung derselben nach
Rastatt auch dorthin gezogen . und hatte hierauf sich in

Freiburg dem Studium ver Theologie und Philologie ge-
widmet . Im Zahr 1814 folgte er vem ehrenvollen Rufe
des Vaterlandes und machte un Korps der freiwilligen
Jäger l»e darauf folgenden Feldzüge n»t. Nach herge-

stelltem Frieden zu den Musen zurückgekehrr, folgte er

jetzt seiner L eblingsnrigung und widmete sich dem Stu -

dium der Arzneikunde , und hat senden, alö wütiger Arzt
still und bescheiden m Baden und dessen Umgebungen men¬
schenfreundlich gewirkt . Auch im Ilnglück läßt sich eine

schöne Seite ausfinden ; schön » r 'S , von ihm sagen , u
können : er ist uns inmitten seiner BerufSgcschäfte , erst 44

Jahre alt , entrissen worden . W >r können nicht unterlas -

sen , rühmend und dankend den lhätigen und unermüdeten
Beistand zu erwähnen , den ihm seine beiden AmtSzenvssen,
die Dr . Pilschaft und Rodnan , haben angcveihen las.

sen , so wie die Pflege der Klosterfrauen zu L -chtenthal ,
ln welcher sie die Gattin des Erblichenen liebreich zu un -
«erstützen sich beeifertca . — Pietät um den Hingeschlcde-

nrn hat es uns zur traurigen Pflicht gemacht , ihm diesen
kleinen Nekrolog zu setzen .

Lahr , 14. Juni . Gestern hatten wir wieder einmal
einen Kunstgenuß , den uns der im vorigen Spütjnhr errich-
tete Musikvrrem verschaffte. Nach vielen vergeblichen
Versuchen des Stifters dieses Vereins , einen solchen zu
gründen , und nachdem der unter seiner Mtthülfe entstan -
drne Singverein , welcher mehrere Jahre hindurch ziem -

ltch wacker arbeitete , wieder erloschen war , fand er end¬

lich den günstigen Zeitpunkt und ein für diese Idee rmpfäng -

ltchrS Publikum . Es bedurfte aber auch der Ausdauer
und des Esser« , den der Stifter an den Tag legte , um
etwas Leidliches zu schaffe «. 3 « der kurzen Zeit , seit der
Stiftung dieses Vereins , hat derselbe nun schon vier Kon -

zerte gegeben , die jedesmal zahlreich besucht waren und
ziemlich gut ausgefallen sind. Die Instrumentalmusik ist
schon besser vorangrrückt , als die Vokalmusik , bei welch
letzterer man namentlich vermißt , daß nicht auch auf dos
Zustandebriagen eines Chors , in welchem die Sopranpar -
thira von Frauenzimmern vorgeteagen werden , hingewirkt
wird . UcdrigrnS wird sich auch dies nach und nach ge¬
stalte » , wenn erst bet einigen Damen die Scheu , öffent¬
lich aufzutreten , überwunden sry « wird . Wir wünschen
diesem Verein rin schönes Gedeihevg mögen die Dilettan¬
ten nicht in ihrem Eifer erkalten und das Publikum die¬
sem Institute immer mehr zugethan werden !

Lahr , 15 Juni . Vor einigen Wochen ließ das
Lürgermeisteram » zur Freude der hiesigen Bürger eine
Belobung in's Wochenblatt « «rücken, woraus der erfreu ,
licke Zustand der städtischen Waldungen ersichtlich und die
Anordnungen des früheren , sowie des jetzigen Gemeürdera -
tbrs gebührend anerkannt , namentlich die Verdienste des
städtischen Waldmeisters hervorgehobrn wurden . Wie rS
verlautet , so soll der Bestand unserer Waldungen nach¬

haltig und zwar mit einer ungefähr 90jährigen8 'M
zeit der Art seyn, daß jährlich durchschnittlich MDR
trr gehauen werden können. Es hat dies zwei schol¬
lige Fragen gelöst , die früher sehr verschied«, hin b
antwortet wurden . Eine große Anzahl Bürger da! ofini
beantragt , «ine Waldung zu verkaufen , und dir jchlW
Schulden daraus auf einmal zu tilgen . Diese W
wird jetzt keinen einzigen Vertheidiger mehr finde ». !
zweite Krage , die zwar schon früher durch den G«
deralh und Bürgerausschuß bejahend entschieden mb
dürste nun durch die Thal realisirt werde » müssen , m
lich die Frage : ob der Etat des städtischen HaurWj !
druckt und jedem Bürger ein Exemplar mitgrihelt «nt»
solle? Wenn dir Bürgerschaft weiß , waS für reicht k-
kommenqurllen sie hat , so will sie auch deren Imm
düng kennen und darauf dringen , daß das längst M
bene Versprechen erfüllt werde , wie dies bei misttnM
barn m Offenburg schon seit Jahren geschieht . ?

B a i e r n.
München , 14 . Juni . Heute beginnt die hin «w

sende französische Schauspielergesellschaft den Zyllsichn
Vorstellungen im hiesigen Hoflheater mit Scribc's W !
und lo maiisAö «lo rsigun ,

Freie Stadt Frankfurt . !

§ Frankfurt , 14 . Juni . Die Listen der sichInas
seree Stadt aufhaltenden oder durchreisendenFrMtt su I
gen seit etwa acht Tagen an , sich etwas mehr jn A»
Bei der endlich ringetretenen günstigen Witterung bizm !
der Besuch der uns nahe gelegenen Taunusdädir , «t !
cher mit der Fremdenfrequenz in Frankfurt immer inWist
selwirkung fleht. Indessen muß eS noch besserM
wenn man der Saison in den Taunusbädern als >imn
htblichen gedenken soll. — In der am 5 . d . M, gih-lm
Generalversammlung deS Gölhrkomito ergaben sich»dn
« als erfreuliche Resultate , indem di» Unterjeichmzü ' !
sten sehr namhafte Summen auswiesen . — Ei» mbs,
Nähe der Stadt dieser Tage eröffnet» Felsenkellir, - !
welchem baierischeS Bier von vorzüglicher Tüte -ich
schenkt wird , hat die allgemeine Aufmerksamkeit -nfst
gezogen. Alles Neue hat seinen Reiz . — Nach der sich
sten Jahresabrechnung unseres hiesigen ThealerinstilÄ
hat sich daS gewöhnliche Kaffeodefizit diesmal Bt e«
22 .000 Gulden herausgestellt . Man sollte darüber «
zu viel Geschrei erheben , da die Erfahrung aller drft
Bühnen beweist , daß ohne ein ansehnliche « KasseM:
und also einen wesentlichen Zuschuß zur Kasse««»»-!» !
ein genügendes Thratrrinstilut nicht eristiren kann.
den nächsten Winter wird bei uns die Feuerung mit 8m
kohlen allgemeiner werden , als es seither der Fall gm
sen ist . Die Hvlzprtist sind ausserordentlich hoch , «s -
voch immer so «w Steigen begriffen, daß nur der M
noch Holz brennen kann . In der hiesigen Kasern », >« d
len Wachtstuden , io den ZollbureauS , wie auf nickeni
städtischen Amtsstuben soll dir Gteinkohlenbeijung «P
führt « erden . Fran kfurt bezieht seinen Holzbedaif - h
dem Spessart , und sein Bedarf ist ausserordentlichM
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Nun hat sich aber seit einigen Jahren in Aschaffenburg
eine Gesellschaft gebildet , welche alles Hol » ankauft , sich
eines Monopols bemächtigt hat , und die Preise so gewal¬

tig in die Höhe treibt . Unter solchen Umständen wird
eme Feuerungsreform durchaus notwendig , und die

klschaffendurger Gesellschaft wird bald erfahren , daß sie
sich in ihren Spekulationen verrechnet Kat . Die Vorne «
«heile gegen die Feuerung mit Steinkohlen werden bald

beseitigt seyn , und dann wird man , wenn auch die Holz «

»reise wieder fallen sollten , doch bei der neuen Etnrtch «

lang verbleiben . — Di « Franks . Oberpostamtszritung ,
wrl » e unter der Redaktion von l ) , . Pfeilschifter und IN .
I . L . Rousseau in den Krebsgang gerathen war , hat
seit etwa 1 2 Jahren , und namentlich durch di « Mitivlr «

kiiiig von I . B . Lerly sdessrn leitend « Artikel musterhaft
z» nennen sind ) , sich wieder zu heben angeiangen , ob «

gleich sich noch immer ein sehr bedeutendes Defizit der Ein «
«ühme gegen die Ausgaben Herausstellen soll . Dieses
lefiziizu mindern , und dem Blatte einen immer steigen ,
bi » Absatz zu verschaffen , wird von der Tkurn < und TariS «
scheu Pvstanstalt Allem aufgeboten . Das deutsche Frank «

siner Journal kann und will nicht zurückbleibrn , und so
Ist nun zwischen beiden Blättern ein Wetteifer eingetreten ,
welcher dem Publikum in vielfacher Hinsicht Vorthril bringt ,
adir die RedaktionSkvsten dermaßen vermehrt , daß bei
den niedrigen Abonnementspreisen von Seiten der Her .

auSgeber und Verleger keine Seide gesponnen werden kann .
Eine solche wechselseitige Ucbrrbirtung kann den genann «
lrn Instituten wenig Nutzen bringen , da die im glückst »
chen Falle eintretende Vermehrung von rin paar hundert
Abonnenten in keinem Verhäitaiß steht , noch stehen kann
mit den vermehrten Kosten , welche dadurch veranlaßt
werden . Eine zu weit eifernde Konkurrenz ist für d >e
ltonkurrenten selber eben so uachtheilig , als eine gemä¬
ßigle erwünscht seyn muß .

Königreich Sachsen .
L* Dresden , 1Z . Juni . ( Verhandlung der Lten

lummer über das Budget . Beschluß . » Knegsdeparte «
cenl : Mcbizinalpflege 53 . 856 Tklr . , Mcdizinalanstallen
18,9( 0 Tklr . , Brigadestäbr 15 074 Thlr . , die kön . Ge «
»eral - und Flügeladsutantcn , so wie der Flngeladjutant
Kr tön . Hvh . des Prinzen Johann 5908 Thlr . , Gouver »
»ment von Dresden 6204 Tklr . , Kriegsministerium nebst

> laut ei und KriegSzaklamt 40,820 Thlr . , kvmmonbirea «
> bre General 9674 Tklr . , Etat der Festung Königstein

6731 Tklr . , Hauptzeugkauö mit dem Kriegskommissariat
II .OOO Tklr . , Miiitärrbergerichte 7778 Thlr . , Unterge «
richie 6050 Tklr . , Mililärplankammer 944Tklr . , Ober «
baraml 19,414 Tklr . , Militärmagazin 9680 Thlr , Vor «
raihSanstalt 975 Tklr . , G - ldverpflegung der Truppen
i65,319 Tklr . , Naiuralverpflegungder Truppen 182,249
Ldlr . , Bekleidung der Truppen 150,625 Thlr . , Ergän «

l -ngder Armer 38,645 Thlr . , jährliche Zusawmenztehung
brr Truppen 45,000 Tklr . , für die neue Finanzperlodeim
S - nzen ; Kasrrmrungsaufwand 20,400 Tklr . , Militär .
dlLimgraostalrcn 23,145 Tlstr . , für den Fond der Sol¬

datenkindererziehunganstalt 9130 Thlr . , Militärsirafan «
stakt 2336 Thlr . , für den Fond zu verschiedenen Nebenbe «
dürfniffen 13,881 Thlr . , aufferordentliche Bevürfnisse
20,000 Tklr . , Komplestrung der Waffen 6000Tklr . , tem «
porelle Verpflegung 47,733 Thlr . Die Kammer bewil «
ligte fast alle diese Positionen , nur bei wenigen traf sie Be .
schränkungrn . — Gestern wurde der als poetischer Schrift¬
steller und Mensch gleich achtungswürdige Frkr . v . Mal «
titz feierlich beerdigt . In seinen Schriften ist nicht nur sein
Talent , sondern auch sein Cdarakter scharf ausgeprägt ,
— er war ein emphatischer Verehrer der Freiheit und ei¬
ner ihrer kühnsten Verthridiger . Agnes v . Maltitz war
als Gemahlin Markgraf Heinrichs deS Erlauchten von
Meißen eine Stammmutter unseres KönigehausrS , und
wurde vom Kaiser Rudolph I . bei ihrer Vermählung ge «
fürstet . Ihr nun verblichener Nachkomme war einer der
letzten seines uralten HauseS .

Würtemberg .
7 Stuttgart , 15 . Juni . Die Zeit ist so arm an Er «

eiguiffen , das Leben so gleich « un » einförmig , daß rin
ehrlicherZeltungskorrespondent gar keinen Stoff zu Berich¬
ten Kat , wenn er nicht mit erfundenen Geschichten und
Begebenheiten täuschen will , waS freilich manche do h
thua . Denn wie Viele inicresstrk rS wo !>l , baß z . B . ley .
ten Sonntag eine Dcmviselle Ost , Zöglingin der hiesige »
dramatischen Schule , in » Maurer und Schlosser » ihren
ersten Versuch gemacht Kat , und daß ihre Summe und ih »
Spiel bet gehörigem fleißigen Studium dereinst eine aus¬
gezeichnete Künstlerin verspricht ; — daß gestern Demoi >

seile Telchmann sich zum Erstenmalr im Tbrater auf drm
Piano hören ließ , und große Gewandlheik und Kunstfertig¬
keit , m >l Gefühl und Geschmack verbunden , »eigte , und
darum allgemeinen Beifall e » iernkete ; — daßkürflich ein

Unleroffizier , der NachlS schlafend am offenen Fenster
stand und schnell aufgeweckt wurde , in der Schlaftrun¬
kenheit auS dem vierten Stock der Kaserne in den Hof her «

adstürzte und todt aus dem Platze liegen blieb ; — daß
eine Sckstldwachr im Sctlvßhofr in Ludwigsburg , in drr
Geisterstunde , eine Erscheinung , die auf ihr dreimal wie¬
derholtes : » Werda !» keine Antwort gab , sondern unauf «

ballsam aufihnzuschweble , mit demBayonner niedrrstieß ,
so daß man an der Rettung der Person zweifelt , — und
was dergleichen mehr ist ? — Flüchten wir uns in das
Gebiet der Literatur , so zeigen sich uns mehrere inleressan »
tere Erscheinungen . Hierher gehören die » Lieder von Niklas
Müller » , Buchdrucker in der Offizin der I . G Cotta '«

scheu Buchhandlung . Er hatte in seiner Jugend keinen

regelmäßigen Schulunterricht genossen ; sein Vater , ein

armer Leineweber von Profession , der sich viel mit alchy .

mistischen Versuchen beschäftigte , war der Meinung , dir

Schulen seyen durch Neuerungen verderbt , und besuchte
nicht nur keine Kirche , sondern ließ auch seine Kinder

nicht in die Schule gehen . Dagegen lehrte er sie selbst le .

sen und schreiben , und erklärte ihnen bei fleißigem Bibrl -

lrsen die Grundwahrheiten unseres Glaubens , welche bei

unserem Niklas frühe hasteten . Unter ten Büchern seiues
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DaterS fand er ein kleines Lehrbuch der hebräischen Spra¬
che , anS welchem er bald lesen und die darin verzeichne «

ten Wörter auswendig lernte . AnS Ehrenreichs Seelen «

schätze in sechs Sprachen lernte er französisch und italie¬

nisch , sprach es aber wie daS Deutsche aus , weil ihn noch
Niemand ein Wort aus jenen Sprachen gelehrt hatte .
Als er spater Mozin ' S franz . Grammatik in die Hände
bekam , lernte er zuerst die Gesetze des ReimS und der
Metrik für die französische Sprache kennen , und

fand in der Folge die Analogie für die deutsche Dich «

Ursprache heraus . Nach seiner Konfirmation kam er alS
Buchdrucker in die Lehre , und fand unter den Mitlehr¬
lingen einen eben so wißbegierigen , der aber rin Gym¬
nasium besucht hatte , und von dem er Vieles lernte .

Ausser Uhland , dessen Gedichte er zufällig in seinem zehn -

ten Jahre bekommen hatte , zog ihn kein anderer Dichter
an wie Schiller , und sein reines Gefühl haßte alle » Fri¬
vole . Die Freistunden benutzte er bei gutem Wetter zu
Spaziergängen in Wälder , und sammelte Versteinerun¬

gen und Schmetterlinge . Nach beendigter Lehrzeit ging
er auf die Wanderschaft , um in Oesterreich und Ungarn
einige Geschwister zu besuchen , kehrte aber zu Anfang drö
Jahres 1830 wieder nach Stuttgart zurück . Auf dieser
Reise erhielt sein Geist und sein « Phantasie neue Nahrung
und entfaltete sich in den Anschauungen der Fremde . Aber
rrst im Frechlinge 1834 warte er selbst einige Gedichte ,
die er unscrm Kemükhvcllen Schwab zeigte . Wenige An¬
deutungen genügten , ihn ans Fehler aufmerksam zu ma¬
chen , die er selbst verbesserte , jo daß die ganze Gedickte «
sammlung sein ganz vcllkommeneS Eigenkhum ist . Dir
sittliche Harmonie seines Wesens schützt ihn auchr vor der
Unz .ssnekenheit mit seinem Stande , und obwohl er in ei¬
nem seiner schönsten Gedichte mit tiefer Empfindung den
Druck seiner Lage , den er cfl fühlen muß , geschildert hat ,
so sprechen dock eben dieselben Verse eine entschiedene
Scheu vor Verpflanzung in einen andern Boden aus . Um
die Welk und die Menschen noch mehr kennen zu lernen ,
hat er vor einigen Wochen , mit Empfehlungbriefen von
Schwab versehen , eine Reise nach London angetrcten , zu
welcher ihm die Munifizenz seines bisherigen Herrn , des
Barons v . Cotta , in dessen Verlage seine Liedersammlung
erschienen ist , die Mittel gewährt . — Eine andere in¬
teressante lit . Erscheinung werde ich in meinem nächsten
Briefe besprechen .

I t a l i e n .
Rom , 25 . Mai . Es ist hier der Gesandte der ame¬

rikanischen Freistaaten in Paris , General Caß , angrkom «
men , welcher iw Begriff steht , die Levante zu bereisen .
Der Zweck dieser Reise ist , dem Vernehmen nach , eine

Unterredung mit dem Sultan in Kottstankinopcl , von dem
er eingeladen worden seyn soll . ( H . Z . )

Großbritannien .
London , 12 . Juni . Die folgenden Bulletins wurden

heute Morgen im St . James «Palast aufgelegt :
-- Schloß Windsor : Sonntag Nacht : Se . Maj . fühlt

sich sehr erquickt. — Montag, Nachts 1 Uhr : Sk . Maj .

befinden sich noch fast ganz eben so , wie um lü H
verwtchene Nacht , und schlafen . — Montag , Mittag- 1
Uhr : Die Symptome von deS Königs Krankheit blistch
unverändert , doch haben Se . Maj . fett dem letzten BM !
in Kräften einigermaßen zugenommen , und fahren so», !
die Staatsgeschäfte zu besorgen . !

Unter ; . :
Henry Halford . William Fr . EhnM
Math . John ' Tierney . David Davis ."

Dazu schreibt der Korrespondent von Galignam 'SW
senger aus Windsor vom 12 . Juni , Vormittags UM
„ Sir werden mit Freuden hören , daß die seit Sam-iq
in des Königs Befinden eingrtrrtene Besserung augG
ten und bis zu diesem Augenblick keine neue , migü

'

Wendung genommen hat . Der König brachte eine g«
Nach : zu , und vom allerersten Augenblick an hat S«
M , wie man mir sagte , trotz der einmal so sehrgestiigmi
Besorgnisse , geistig sich immer kräftig und heiter i-.Msti,
Bei alledem darf man sich noch keineswegs mit ii«>

gänzlichen Vorüberseyn der Gefahr schmeicheln ,
schon Se . Maj . sich wieder so « eit wohl gefühlt hi», d«!
Derselbe auf kurze Zeit über Grschäftsangklegenh ' lliafl
sprechen und mitunter auf zu seyn vermochte ; allein lksti»
de , die mit seinem Krankheitsübrl verknüpft sind, lass»
durchaus noch nicht behaupten , daß jede Gefahr gst-
ben sey . Zugleich aber ist die eingetreteue Bessern »; »

auffallend , daß bereits Befehle , sich zur Meist an

Brighton bereit zu hatten , an die betreffenden Peesem
ergangen sind . Die Aeezte sind der Ansicht, daß m

Luftveränderung wünschenswertst sey , weebnid denn»
Verband ein Aufenthalt m Brighton beabsichtigt >ü, o»
hin Se . Maj . in Kurzem , wenn nicht ein Rüikfisidnjiv
sehen tritt , abreisen wird . Die Bulletins , tie Wie y
Windsor ausgegrben zu werden pflegten , werden hhim
London geschickt , so daß die Wurdsorer jetzt allemal ersthi

Ankunft der londoner Posten abwarken müssen, bi- ß
den amtlichen Krankhritsberickt zu lesen bekommen , l »

eingetretene Besserung ist übrigens der Gegenstand all»

Unterhaltungen und hat die allgemeinste Freude verdm
tet ; und da der König den ersten gefährlichen Anfall glcs
lich überstanden Kat , so darf man wodl mit gutem lttaü

sich der Hoffnung hingeben , daß seine Konstitutionü» l »

nug sey , ihn über die höchst bedenklichen Symptoms«
ner Krankheit obsiegen zu lassen . «'

— Nach dem Hrralv ist die seit Kurzem selbst erst «
der genesene Königin auf ' s Neue etwas leidend in ßih
der steten Besorgnisse um ihre » kömgl Grmabl im t»

aufopfernde « Pflege , mit der sie ihn Tag und NaW
nicht verläßt .

— Die Sun erzählt , daß ihren Berichterstatter , all

dieser sich in den St . Jamespalast begeben hatte , m kl

aufgelegte Bulletin zu lesen , rin des Lesens unkundigerbkpst
trr Mann mit allen Zeichen der angelegentlichsten TheM
me und Besorgniß gebeten habe , ibm den Jobati l«

Bulletins vorzulesen , und dabei die Aeusserinig gestand»

be : " Gott segne mir die liebe alte Seele (6ost ^

ÜLsi - olä soul ) ! Bin ich doch eine schöne Zeit witih»

au

de

Nt
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aus'« selben Sckiff gewesen und habe gedient mit ihm . "
— Letzten Samstag , um 12 Uhr Nachts , ging plötzlich

aus Nachlässigkeit die Straßenqasbcleuchtung von Cha-
mg -Crvß di« zu den Parlamenisgebäuden und eines gro¬
ße « Lheils der anstoßenden Nebenstraßen aus , zur
großen Beschwerde aller Etraßenwandlrr und bespnderS
der in der tiefsten Dunkelheit ihren Heimweg aus der eben
geendeten Sitzung suchenden ParlamentSaliedrr .

( Chronicle . )
— Nach der Aeufferung eines wohlunterrichteren Offi¬

ziers im Sredienst der ostiiidisclien Kompagnie wird sich ,
wen« geeignete starke Dampfschiffe aus drr Route bes
mitiilländ schen und des rochen Meeres angewrndcl wer .
Lea , dir Reise na «!, Bombay in 5 und die nach Co ! cutia
in iveuizer als 6 Wochen bestimmt zurückleqen lasten .

( Mas . )

Galignauich 'M .'ffengcr vom 15 - Juni enthält folgen¬
des Schreiben seines Korrespondenten aus Windsor vom
ÄcnöNg , ! ! . Juni , 10 Uhr Nachts :

„ Mit Bedauern melde ich , daß , ungeachtet der seit
lchkem Samstag emgclretcneir tbciiweiscn Besserung im
Bcsinden LcS Königs , die größte Besorgniß vorhanden
isi. Keine augenblicklich drohende Gefahr wird zwar be -
sürchlet , allein nur sehr schwache Hoffnungen hegt man
Hilf seine endliche Genesung . Drei Aerzte , ausser den
Besuchen Sir Henry Halwrd ' s focr bekanntlich eine un¬
geheure Praris in London zu besorgen bat ), sind bestän¬
dig um den König . Sir Henry verließ daü Schloß heute
Morgen in der Frühe ; allein seine Besorgniß über den
Zustand des königlichen Patienten läßt sich , aus dem Um -
icande ermessen , daß er beule Abend um 7 Uhr nach
Windsor wieder zurückkrhrte. Es wird sehr gchciinnißvoll
mit dem eigentlichen Wesen der Krankheit des Königs
gethan . ES ist , wie ich Ihnen aus der besten Quelle
berichten kann , die Brustwasscriiicht , und viele der Symp¬
tome sind ganz dieselben , welche die letzte Krankheit des
höchst seligen Königs , Georg des IV . , charaktcrisirtcn .

"

Das Chron ' clc sagt , des Königs Nerven seyen von sei¬
ner Krankheit so angegriffen , daß ihm jeder Laut peinlich
falle.

Nach dem Advcrtizcr ist des Königs Leben , noch von
seinem Stande als Herzog von Clarence her , bei ver¬
schiedene» Londoner Lcbcnövcrsichcrungsanstalte » zum Ge -
smmnbclaufe von 80,000 Pf . Skerl . l 060,000 si. ) ver¬
sichert, welche denn im Falle seines Ablebens seiner Fa¬
milie sd . h . seinen natürlichen Söhnen und Töchtern ) zu
Eine kämen .

Frankreich .
Paris , 14. Juni . Durch kön . Ordonnanz vom 4 d.

hatte drr König den Brigadier Conrad zum Oberstengrade
erhoben. Dies ist eine wohlverdiente Belohnung ; un¬
glücklicherweise aber konnte sie der Oberst Conrad nickt
mehr genießen ; er starb am Abend vorher in dem Kampfe
vor B -rbastro .

— Man liest im Oppositionsblatt Messager : " Die von ei-
mmminister . Journal vrlöffcntlichte offizielle Liste gab dir

Zahl der nach Versailles eingrladenen Deput 'rten auf etwa
41ü an . Wir sind im Stande , das genaue Verzeichm'

ß der
Mitglieder der Kammer , welche nicht ringrladen wurden
und derjenigen mitzutheilen , welche der Einladung keine
Folge gaben . Nichteingrladene Deputirir : Die HH .
Ailhaud de Brisis , Audry de Puyraveau , de Balzac , Ber «
nardi , Berryer , Blin de Bourdon , de BryaS , Buvn , Cr -
lemard - Lafayette , Cordier , Cormenin , Desdermraur ,
Dupont «de l ' Sure ) , Ducluzeau , Dugabst , Durosier ,
Faurr , Fitz -James , Gurtes . Garnier -Pagis , de GraS -
Preville , de Grastet . d 'Hauipoult , Hennequin , de Ladou«
lie . Legend » , Georges Lafay - ue , Math -eu (Saone et
Loire ) , Per ) -, , de Ranchia , Roybaud , Roiissille . de
Sainienac , Salverte , Saint -Horrent , Theoenin , Gene¬
ral ThiarS . Depntirte , welche drr Einladung keine Folg «
gegeben haben : Die HH . Araqo , Auguis , Bousquet ,
Bureaur de Puzy , Chapuis Montlaville , Desjobert Ge¬
neral Demareay , Laradit , Lafiike , Lrvaillant , Lberbette.

— Die Frage von dem Bau deS Kanals von der Seine
zum Rbcin , oder , um besser zu sagen , von Havre nach
Straßbnrg , ist in einer der letzten Sitzungen der Depu -
tirtenkammcr in Anregung gebracht worden . Der Direk¬
tor des Brücken - und ^ rraßenbaus hat angezeigt , daß
die Ausführung dieses riesenhaften Planes , dessen Kosten¬
anschlag sich auf 7üMill . Fr . beläuft , nie von der Ne¬
gierung auS dem Gesicht« verloren worden , und daß
der Verzug , welchen die Ausführung des Unternehmens
bisher erlitten habe, nur durch dir Nolbwendigkeit, sich vor¬
läufig mit drr Gesellschaft zu verständigen , welchrausihre
Kosten die Voruntersuchung zu diesem Kanal bat aussüh -
rrn lassen, entstanden sey . Dieser neue Kommunikanons -
wrg des Ostens noch dem Westen würde von der Marne
noch der Saulr , Maas , Mosel , Jil und über Pagny ,
Tvul , Nanzig , Zabrrn und Straßburg gehen .

( Ztg . d . Ob . u . Nd . Rh .)
— Der Minister des Innern bat das Modell der neuen

Wagen zum Transport der Galcerrnsträfling « besehen und
genehmigt ; ein jeder Wagen ist in Zellen abgrtbcilt und
wird zwölf Verurtbeilte fassen. Uebrr drr Zelle wird eine
starke eiserne Kette mit einem Halseisen , an welchem der
Sträfling befestigt werden wird , angebracht seyn . ES
wird auf dem Wege emr an den Umspannungeoiten Halt
gemacht « erden . Der Abgang der Krttensträsiiage wird
übrigens an keinem bestimmten Tage statifinden, und die
Operation des Anschmiedrns wird abgeschaffi werden.

— Die junge Herzogin von Orleans , sagt rin pariser
Blatt , bezeichnet den glücklichen Zenvunkt ihrer Vermäh¬
lung mit Handlungen der Milde und Wo « llkätigkeit . Wir
übergehen zahlreiche Züge , die man in dieser Hinsicht er¬
zählt , und beschränken uns auf einige wenige , wo sich
Menschenliebe und Religiosität ans das Schönste vereinigt
finden. Als einige der imS Ausland geflüchteten politi¬
schen Angeschiiidigten oder deren Familien Bittschriften an
sie einsandten , legte die Prinzessin sie in ihre Bibel , und
sandte diese ihrem königlichen Schwiegervater zu, nachdem
fl« eine Stelle im Evangelium Johannis bezeichnet hatte .
Viele armr Eltrrn , dir sich früher grnöihigt sahen, ihre
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Kinder in das Findelhaus ;u lege « , wandte » sich an die

Herzogin mit der Bitte , daß sie sich für die unentgrldliche
Zurückgabe derselben verwenden möchte . Ihre kö» . Hoh .
verwandte sich deshalb bet den Behörden , und diese beeil «
ten sich , in den menschenfreundlichen Antrag einzugehen ,
worauf die Herzogin noch 10,000 Fr . aus ihrer Schatulle

zur Vertheilung unter die ihren Familien zurückgegebenen
Kinder bestimmte . Noch hat Ihre königl . Hoh . folgende
Schenkungen gemacht : 12,000 Fr . zur Vertheilung unter
die Armen der 12 Arrondissements ; 2000 Fr an den Pfar¬
rer von Sk . Germain l ' Auxerrois für dir Armen seines
Pfarrei ; 1000 Fr . an den Pfarrer von St . Roch zu demsel¬
ben Zwecke ; 1000 Fr . an das von Frau v Kercado - gegrün¬
dete Institut für verlassene Kinder ; 2000 Fr . an den lu¬

therischen Pfarrer Cuvier für die Arme « seines Konsisto¬
riums .

— Dom 20 . Mai bis zum 3 Juni kamen 27 Postschiffe
aus England zu Boulogne mit 1028 Reisenden an und

gingen daselbst ebrndorthin ab 26 Postschiffe mit 1138
Reisenden .

— Aus der Brie , der Franche Comte und der Bour -

gogne wird berichtet , daß die Getreidefelder uns die
Weinstöcke vortrefflich stehen und reichlichen Ertrag ver¬
sprechen .

— In Paris gibt es gegenwärtig 24 Kleinkinderschu¬
len ; im Jahr 1826 bestand bloS eine einzige . Alle diese
Anstalten stehen unter dem Schutze von Madame Ade¬
laide .

— Die Journale von Toulon melden , daß der Prinz
von Joinvllle Ende dieses Monats dort erwartet wird .
Er wird sich auf dem Linienschiff Herkules einschiffen , wel -

ches am 15 Juli unter Segel gehen soll , um eine Exkur¬
sion in das mittelländische Meer zu machen .

— Ein Einwohner der Gemeinde dDrges ( Haute -

Maine ) behauptet , er habe das Mittel aufgefunden , die

Luftballons zu dirigiren . sWer ' s glaubt I
Paris , 15 . Juni . T » e Charte de 1830 berichtet ,

daß der König auf das von Hrn . v . Hausse ; sbekannt -
lich zu lebenslänglicher Haft durch Kontumazurtheil des
Pairsgcrichtskofes verurthechl gestellte Gesuch und dar¬
über erstatteten Bericht des Justizministers , die Wohl -

that der Amncstieordonnanz vom 8 Mat auf denselben
in Anwendung gebracht hat .

ID Paris , 15 . Juni . Hr . Marliam '
, der von der

svamschcn Regierung beauftragt war , vom engl - Mini¬

sterium die Garantie der oft erwähnten Anleihe zu erlan¬

gen , ist, befriedigt durch die Nemlrate seiner Sendung ,
von London zurückgckchrt . Das Detail seiner Erfolge ist
noch unbekannt .

Sitzung der Dcputirtenkammcr v . 15 . Juni . Bei der Er¬
öffnung der Sitzung erklärt der Präsident , daß , trotz der

getroffenen Vorsichtsmaßregeln und Vorkehrungen bei
den gestrigen Festen einige Ungiücksfälle stattgesundcn
haben . Achtzehn Personen seyen in den elyftischen Fel¬
dern und dem Tuilleriengarten erdrückt und eine Menge
anderer schwer verwundet worden . Der Mumzipalrath
vor . Paris hat sich heute Mvrg .cn versammcrt und be¬

schlossen , den Familien der Verunglückten die Hülfe, «
leisten , deren sie bedürfen möchten . Ter Herzog von Or¬
leans bat jedoch erklärt , daß er sich genökhigt füblc , ter
Stadt Paris diese Sorge streitig zu mache » ; er koime
nicht zugeben , daß dieß Unglück die Lasten der Sm
vermehre . Zugleich bat Le . K . H . , das Fest , welch,-
heute Abend auf dem Stadthause gegeben werken soll!,,
zu verschieben , da der Eindruck jener traurigen Vorßll,
zu schmerzlich sey, um sich mit Lustbarkeiten zu vertrage».
Der Mumzipalrath gab mit großer Rührung diesem La-
langen nach . Diese Miltheilung des Präsidenten schm
lebhaften Eindruck auf die Versammlung zu mache ». -
Fortsetzung der Diskussion über den Seitcnkanal kcrki-
ronne . Hr . Colo ums kommt auf die Argumente zm

'
ich

durch welche er bereits gestern die UeberflüssiM dich-
Unternehmens zu beweisen suchte , welches , wie erjag !,
durch eine Eisenbahn von Bordeaux nach Toulouse nick
als ersetzt werden könne . Hr . Grand , königl . KomK ,
erstaunt , daß man die augenfälligen Vortheile , welche lie
Ausführung deö Projekts gewähren werde , verkeim «
könne - Bei der Abstimmung wird der erste Artikel mit
151 gegen 140 Summen verworfen . Dies Votum irird
natürlich die Verwerfung des ganzen Gesetzes zur Felge
haben .

Straßburg , 16 . Juni . Munizipalwahlen . Sei
dem gestrigen Skrutinium in der dritten Eikiie«
erhielten di« HH . F . Ekrmann , Kaufmann , und L«t-
tard , Rektor der Akademie , die meisten Stimmen , M
wurden demzufolge zu Munizlpalräthen ernannt . W
in dieser Sektion hat also , wie in der zweiten , dir Op¬
position gesiegt .

Spanien .

Paris , 14 Juni . Blättern von Barcelona zulekgi
ist der dortige interimistische Militärgouverneur , Ariga-
dier Puig , definitiv zu diesem Posten durch köa . Delrel
ernannt worden .

— Das Memorial BordelaiS will wissen , esseyme
carlistische Bewegung zu Saragossa ausgebrocke « , indi-
ren Folge viele Emwvhner verhaftet worden se» en , s«
wie zwei Offiziere , die in der Unterdrückung dieses S»s-

stanves nicht genug Energie entwickelt hätten . Die durch
den Tod des Obersten Conrad ihres Anführers beraud »
und auf 700 Mann ringeschmolzenr Fremdenlegion -

berichtet dasselbe Blatt — hat der chrlstinische Dienst zi
verlassen begehn ; sie wurde ne A Tarragvna iiistradirl ,

— In einem Privatschreiben aus Bayvnne vom S- d>
wird unter Anderm erzählt : Während des Treffens m

Huesca zog sich der Prätendent auf drei Vierkelllunteu
von der Stadt zurück , und stellte von Distanz zu Dii>°«>
vom Schlachtfeld « an 50 Reiter auf , damit er entflieh,»

könnte , wenn er geschlagen werden sollte.
Paris , 15 . J » ni . Telegraphische Depeschen :

-.Boedkai -r , 13 . Juni , 7 Ubr Abend «.
°

Man schreibt aus Saragossa , daß am S . die Truxm
Oroa 's Tamarite und die Umgehend besetzt hielten. Die

carlistische Expedition stand zwischen Benavant und Ab " ,
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- D er dttaschi
'
rte Bataillone vom Armeekorps Esparke -

ro 's waren am 9 . m Saragossa angelangt , von wo sie
am 1t . wieder abmarschirrn sollten , um za Oraa zu sto¬

ßen. — Die Briefe aus Saragossa sagen nichts davon ,
taß Eabrrra bei Easpe über den Ebro gesetzt hätte . «

« Ba yonne , 13 . Juni , 5 Uhr Abends .
Am 10 . ist Esxartero in i!er >n ringerückt , das er ver¬

lassen fand . — Oraa hat unterm 8 . von Traga berichtet ,
daß die carlistische Erpedition in Eaialonien sey . Die

Zahl der Gefangenen , welche er am 5 . machte , beträgt
17g , worunter 12 Offiziere ; von Cabrera erwähnt er

mhls , dessen Annäherung gegen Saragossa man am 10 .
befürchtete; doch wurde man wieder durch die Ankunft der

von ESpartero gesandten Division Iriarle beruhigt .«

«Narbonne , 14 . Juni , 5 ' , Uhr Morgens .
Am 9 . hielt Baron de Meer mit starker Herrmacht

Lalagurr , Camaraffa , Castell », Algcrri und Menargurt

besetzt . Don Carlos war zu Alas , Truppen und Ber «

»undete hatte er zu Ager . Ros d' ErolrS und eine

Schaar Navarresen Hanen die Segre brc AloS über¬

schritten und befanden sich am nämlichen Tage zu Cu .

beÜS . — Die Niederlage des Brigadiers Osorio macht
da- Hochgebirg für die Facciosen frei . Von 400 Ge¬

fangenen hat rin großer Theil Dienste unter den Banden

genommen, die mehrere befestigte Brücken bedrohen ; vor

Seu d 'Urgel hatten sie sich am 12 . noch nicht gezeigt . «

IT Bayonnc , II . Juni . Man schreibt aus San

Sebastian unterm 10- : Wir wissen noch nicht , ob wir

Engländer behalten werden . Ein Theil der Soldaten

bezeugt das Verlangen , sich wieder zu engagiren , aber

unter der Bedingung , die alten Offiziere zu behalten -

Diese indessen wollen nicht im Dienste bleiben , wenn man
ihnen die Rückstände nicht bezahlt . Man sagt , daß Geld

augekoinmen sey , aber zu wenig , um alle An ' prüche zu
befriedigen. Man hegt Vertrauen zu dem Grafen Mira -
sol , der den General Evans ersetzt hat - Dieser Offizier
ist sehr thäkig und beliebt bei Soldaten und Bürgern .
Er beabsichtigt , wie man sagt , die Befestigung von Jrun ,
Oyarzun und Hernani zu vollenden , Gucioria zu besetzen
und zu befestigen , und sich dann Tolofas zu bemächtigen ,
welches er durch feste Linien mit Guetoria verbinden will ;
der General Mirasol hat etwa >2,0 0 Mann disponibler
Truppen - — Ein carlistischcs Bulletin , vom 24 . Mai ,
gibt den Verlust der Christinos bei Huesca auf 1000 M .
an . Der Verlust der Carlisten wird nur mit den Wor¬
in , bezeichnet , daß dieser Triumph nur wenig Blut ge¬
kostet habe.

IO Madrid , 7 . Juni . Die Cortes waren heute
unter der Präsidentschaft des Hrn . Arguclles versammelt .
Tie Art . 5 , 6 , 7 und 8 des Wahlgesetzes wurden fast
ebne Diskussion angenommen . Nächsten Samstag wird
kie Königin in die Kammer kommen , um den Eid auf die
Konstitution zu leisten . Tie Börse ist flau ; der Mangel
a» positiven Nachrichten von der Armee beschäftigt die
Gemächer.

Portugal .
Nachrichten auS Lissabon , über Spanien , gehen bi-

zum 31 . Mai , bringen aber noch nichts Gewisses über die
Konstttutrung eines neuen Ministeriums .

Schweiz .
Bern . Ein bei den hiesigen Buchhändlern auSgr -

bängtes Bild ergötzt seil einigen Tagen das Publikum .
Der verstorbene Hr . G . von Solothurn ist dargestellt ,
wie er Nr . 16 der Grvßrathsverhanblungen (man weiß
nicht von welcher Republik ) liest . Ihm gegenüber steht
eben so sprechend ähnlich ein nicht mehr lebender alter
Herr , welchem di« Schrift : -Der schönste Tag meirirS
Lebens « zur Tasche heraus guckt. Der gurr Mann Halle
aus herzlicher Freude über den AddankungSakl der ab¬
getretenen Regierung Berns und im Vorgefühl des Glü¬
ckes und der Eintracht , welche in Folge dieses Beschlusses
alle Parteien beglücken werden , seine seligen Empfindun¬
gen am Tage stne « politischen Selbstmordes sogleich zu
Papier gebracht und als «den schönsten Tag seines Le¬
bens « im Druck herausgegebrn . Unten am Bild liest
man das Kompliment , welches Hr . G . in früherer Zeit
an den großen Rath von Solothurn gerichtet haben soll :
«Wenn das heißt regieren , so heißt f. mussziren . «

<Allg . Schw . Ztg . )

K «r< der Staarspapiere iu Frankfurt .

Dev 16 . Juni , Schluß 1 Ubr . !vCt . I Pap . > G .ld .

OestrrrrichV N « a» . Obligationen j5 — 1047..
do . do . 4 99 '/ ,
do . do . 3 — 75 '

. .
Bankaktien 1636
fl 100 Loose bet Roths . 2227 ,
Partialloose do . 4 142 ' -« —

* fl. 500 do. do. — 113 '4
Lethm . Obligationen 4 98 ; « —

„ do. do. 4 '/ . — 1V1

Preußen Staarsschuldschrine 4 , — l04 '4
d . b. d inLnd - » fl. 127 « — —

prämienfcheine 63 ' /, —

Baier « Obligationen 4 - 1017 .
Frankst « Obligationen 4 — 101 ' /.

Eisenbahn aktle« . Agio — 41 °/«
Baden Rentenscheine 3 ' . — 101 ' .

»s fl.50Loose b. Gollu . E . 937 . —

Darmstad « Obligationen 3 ' . — 1007 .
fl. 50 Loose 63 ' /. —

fl . 25 Loos» — 23

Nassau Obligationen b. Roths . 4 1007 .
do - do. 3 — 95

Holland Integrale 27. — 51 '/,
Spanien Aktivschuld » — 19 '/ ,
Polen Lotterielooke Rtl . j «» V3V.

,, do . ä fl . 500 I 74 '
/, ! —

vtaatSpapiere .
Pariser Börse vomlS . Juni . 5proz. konsol. 108
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Fr . 80 § t . — 3proz . konsol. 77 Fr . 85 Ct . — Span .
Akt. 23 ^ ; Paff . 5 V — Portug . zproz . 28 ^'

« . — Ei¬
senbahnaktien haben den Kurs nicht verändert .

Rrdigirt untre Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

lBarome - !Thermome '
16 - Jumj j ter .

WindMitterung
iuberhaupt .

M . 7 '/« U .x27Z. 9,9L . ! l8,O Gr.üb . O
N . 3 U .k27Z. 9 2ö. 23,3Gr .üb . O
N . 11 U427Z . 9,6L. j 15,1 Gr .üb . 0

NO Heiter
NO heiter

SW Heiter

Großderzoglicheß Hoftheater.
Sonntag , den 18 . Juni (wegen eingekretener Hindernisse,

statt der angekündigten Oper : „ Dir Vestalin «) :
IL v r irr a ,

große Oper in zwei Aufzügen , von Bellini . Herr
Wild , vom k. k. Hofopernrbeater in Wien : Seoer .
Mad . Pirscher , vom großh . Hoftheater in Mann¬
heim : Norma . Dem . Quien , vom großh . Hof¬
theater in Darmstadr : Aöalgssa .

Karlsruhe . (Mineralwasser .) Es sind
bei mir folgende Mineralwasser in frischer Füllung
eingetroffen und billig zu haben :

Petersthaler - , von der Sophien - (gewöhnlichen
Trink- unv Laxir -) guelle , Nippoltsauer - , Anw -
güster - und Langeubrücker Schwefelwasser ; fer¬
ner : Fachinger , Emser , .Selterser , Gellnauer ,
Schwalbacher , Ludwigsbrunner , Kisfinger - Ragoz -

zi, Pilnaer , Saisschutzer Bitter und Cannster
von der Quelle am Sulzerrein .

Jak . Ammon .
Karlsruhe . ( Bau - und Nutz Hotz Versteigerung . )

Bis Montag , den IS . d. M . , Morgens 8 Uhr , werden aus den
herrschaftlichen Waldungen , Rotheufelser Forstes , durch Bezirks¬
förster Bechniann

14 Stämme eichenes und
6 » buchenes Nutzholz

öffentlich « ersteigert werden , und die Steigerungsliebhaber hier¬
mit eingeladen , sich an gedachtem Tag und Stunde zu Distchelbach
im Gasthaus zum Engel einzufinden.

Karlsruhe , den 12 . Juni 1837.
Großh . bad. Forstamt Ettlingen .

F ' scher .
Nr . 1372 - Breiten . (Hausversteigeruna .) Ans der

Berlassenschaft der Kaspar Singe r '
schen Eheleute wird das Haus

nebst Ladeneinrichtung einer abermaligen Versteigerung ausge -
sktzt , und hiezu .

V -i r ! : c r u

Montag , der 19 Zuni d. Z . ,
Nachmittags 1 Uhr,

anberaumt .
Breiten den S . Zuni 1837.

Bürgermeisteramt .
Mart in .

vät . Schilltt .

Karlsruhe . ( Versteigerung verschiedener Kiff
rei - und Bierbrauereigegenstände .) Bierbrauer Phi¬
lipp Schmidt läßt in seinem Hause

Dienstag , den 20 . Juni d . I - ,
Vormiltags 9 Uhr,

gegen gleich baare Bezahlung öffentlich versteigern:
7 Stück neue Gährbütten von 12 bis 15 Ohm ;

30 » Führlingfaß von 2 bis 4 Ohm;
10 - neue ovale Brannlwemfäffer von Eschinhelj M

von 3 bis 6 Ohm;
42 - Büttendauben von 5 ' ;

400 - do. von 4^ 2" .
500 - Faßdauben von 3 ' 5" ;
140 - do . von 2 ' bis 3' ;
264 - eschene Faßdauben sammt Bodeiistückm ros >( , '!

25 eichene, meistens Thürchendodenstückevon LS, bis 76
150 Bodcnstücke von 4 ';

90 do . von 3 ' , nebst
4 kleinen Bütlchen , Gährdrenkcn , Satzkübel , Zrihtt,

Stützen rc . ;
ungefähr 8 Ohm Iwetschgenbranntwein ;
einige Ohm ordinären Branntwein ;
30 Maller Malz ;

3 Säcke Hopfen und
eine Parthie Matzsäcke ;

wozu die Liebhaber eingciadcn werden.
KLn ig sb ack. ( Holzversteigerung . ) MitttM , ln

21 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , werden im KbmgsbM
meindeward Steidig

10 eichene Klötze , auf dem Boden liegend, für H«Mw
und Bauholz tauglich ,

und
86 Stämme , für Nutz - und Bauholz tauglich ,

öffentlich der Versteigerung an den Meistbietenden ausziMn ^

zu dis Liebhaber eingeladm werden.
Die Zusammenkunft ist in KLnigsbach oder auf du» dsrW

Gaben schlag.
Körngsbach , den 15. Juni 1837 .

Bürgermeisteramt .
B r ä » e r .

Nr . 1833 . Engen . ( Vorladung .) Der, mibekaml
abwesende Bürger , Zukob Keller von Welschingen , wird «b
gefordert , sich

innerhalb 3 Monaten , von heute an,
zur Antretung der ihm durch das , am 26 . Dezember v Z. nicht
Ableben seiner Müller . Ägalhe W >k c n Hauser , verwiMvetm chl
ler , anerfallene » Erbschaft vor dem diesseitigen AmittcristM!!
melden , widrigensails nach Umfluß dieser Zeit die örbichofi u
therlt , er davei unberücksichtigt gelassen und so behandelt irnln
würde , wie wenn er gar nicht vorhanden wäre.

Engen , den 16. Mai 1837.
Großh . badisches fürstl . fürstend. AmlSrexisorat .

v . Ehren .

Mit einer Beilage .

ck e rr PH . M a L ! o t.
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